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Unsere Angebote für Schulen

• Schul-Aktionstage des UBZ

• Praxismaterialien des UBZ

• Klima

• Lärm macht krank!

• Lebensräume

• Luft

• NaturScouts Steiermark

• Ökologischer Fußabdruck

• ÖKOLOG und Umweltzeichen

• Schulatlas Steiermark

• Umweltinformation

• Verkehr und Mobilität

• Wasser



Zu den Aktionstagen kommen wir mit zahlreichen Materialien sowie Un-

terlagen an Ihre Schule und arbeiten mit den SchülerInnen zum jeweiligen 

Thema. Die Methoden orientieren sich an den neuesten Erkenntnissen der 

Gehirnforschung in Kombination mit reformpädagogischen Ansätzen.

Inhaltlich und methodisch werden die Aktionstage ß exibel an die jeweili-

gen Bedürfnisse (Altersstufe, Schultyp, Vorwissen etc.) angepasst.

Da die Aktionstage schnell ausgebucht sind, empÞ ehlt sich eine rechtzeiti-

ge Anmeldung. Meistens ist ein kleiner Unkostenbeitrag pro SchülerIn zur 

teilweisen Deckung der Sachkosten zu entrichten.  

Zur Anmeldung bzw. bei Fragen wenden Sie sich bitte an die zuständige 

Kontaktperson.

Aktionstag „Boden“ | 4. bis 8. Schulstufe |

Für Kinder der 4. bis 8. Schulstufe werden erlebnisorientierte Vormittage 
mit praktischen Versuchen und Präsentationen angeboten. Wir begeben uns 
in den Wald und fangen und bestimmen Bodentiere. Diese werden dann 
unter der Stereolupe näher betrachtet.

Dr. Otmar Winder | otmar.winder@ubz-stmk.at | 0316/835404-4

Aktionstag „Ökologischer Fußabdruck“ | ab der 3. Schulstufe |

An diesem Vormittag geht es rund um den Ökologischen Fußabdruck. Dabei 
erfahren die SchülerInnen mit interaktiven Methoden, Videos, Spielen etc. 
viel über die Bereiche Konsum, Ernährung, Mobilität und Wohnen und kön-
nen Handlungsmöglichkeiten für ihren Alltag überlegen.

Dipl.Päd.in Sabine Baumer | sabine.baumer@ubz-stmk.at | 0316/835404-5

Aktionstag „gesundes hören“ | 9. bis 10. Schulstufe |

Das Ohr einmal anders betrachtet: Wissenswertes und Hörenswertes, Hör-
Untersuchung, MP3-Player-Messungen, Gehörfehlersimulation, Werbeplakate 
und vieles mehr! Durch eine Ärztin und MitarbeiterInnen der Fa. Neuroth 
erfahren die SchülerInnen Fachwissen und Praxis aus erster Hand.

Mag.a Elisabeth Martini | elisabeth.martini@ubz-stmk.at | 0316/835404-7

Aktionstag „GEWUSST-BEWUSST Thema Feinstaub“ | alle Schulstufen |

Luft-Aktionstage werden für alle Schulstufen angeboten. Im Volksschulbe-
reich werden Grundlagen zum Thema Luft (Stationenbetrieb) erforscht, 
in Hauptschule und AHS stehen eigene Luftschadstoff-Messungen, wie z.B. 
eine Feinstaubmessung im Umfeld der Schule, am Programm.

Mag. Michael Krobath | michael.krobath@ubz-stmk.at | 0316/835404-2

Schul-Aktionstage des UBZ

Sie wollen zu einem Thema interaktiv und Fächer übergreifend mit SchülerInnen arbeiten? 

Das UBZ bietet Aktionstage zu zahlreichen Themen an.
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Aktionstag „Klima“ | alle Schulstufen |

Klima-Aktionstage werden von der Volksschule bis zur Oberstufe angebo-
ten. Während im Volksschulbereich Grundlagen zu Klima und Klimawandel 
behandelt werden, stehen in der Oberstufe CO

2
-Vermeidungsstrategien im 

Vordergrund. Die Inhalte werden dem Vorwissen der Klasse angepasst.

Mag. Michael Krobath | michael.krobath@ubz-stmk.at | 0316/835404-2

Aktionstag „Lärm“ | alle Schulstufen |

Durch Experimente und selbstständiges Arbeiten werden die Themen Hören, 
Schall, Lärm, Schwerhörigkeit und Schutzmaßnahmen gemeinsam mit den 
SchülerInnen erarbeitet. Zahlreiche Praxismaterialien, eine Hör-Untersuchung 
und Spannendes am Schluss bieten ein rundes Angebot.

Mag.a Elisabeth Martini | elisabeth.martini@ubz-stmk.at | 0316/835404-7

Aktionstag „Mobilität“ |   5. bis 8. Schulstufe |

Die eigene Mobilität sowie Grundlagen zu Verkehr und Mobilität werden 
mit den SchülerInnen interaktiv erarbeitet. Aus folgenden Modulen können 
zusätzlich zwei ausgewählt werden: Klimawandel, Lärm, Luft, Ökologischer 
Fußabdruck, Mobilitätsmessungen, Kartenlesen oder Spiele.  

Dipl.Päd.in Cosima Pilz | cosima.pilz@ubz-stmk.at | 0316/835404-7

Aktionstag „Wasser“ | alle Schulstufen |

Wassertage können entweder in Form von Bacherkundungen oder als 
Projekttag mit dem Schwerpunkt „Wasserkreislauf” gebucht werden. Bei 
speziellen Anfragen (Fische sezieren, Wetter, Krebsaquarium, Wasser hat 
Kraft …) werden qualiÞ zierte ReferentInnen vermittelt. 

Dipl.Päd.in Mag.a M. Krobath | martina.krobath@ubz-stmk.at | 0316/835404-5

Aktionstag „Wiese“ |  1. bis 8. Schulstufe |

Im direkten Kontakt mit der Natur lernen SchülerInnen die wichtigsten Tier- 
und Pß anzenarten einer Wiese kennen. Eine Reihe von naturpädagogischen 
Aktivitäten schult die Wahrnehmung und vertieft die Beziehung der 
SchülerInnen zur Tier- und Pß anzenwelt einer Wiese.

Mag.a Dr.in Eva Lenhard | eva.lenhard@ubz-stmk.at | 0316/835404-4

Aktionstage des UBZ

Kontakt:
Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404

E-Mail: ofÞ ce@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at
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Allgemeines

Die Entlehnung der Praxismaterialien ist für Schulen und Vereine kostenlos! 
Die Standard-Entlehndauer beträgt 1-2 Wochen. Die Materialien müssen 
allerdings persönlich beim UBZ abgeholt und retour gebracht werden (für 
die Koffersets ist für den Transport ein PKW notwendig). Beschädigte oder 
verloren gegangene Teile sind gegebenenfalls zu ersetzen. Zur Reservierung 
der Materialien an Ihrem Wunschtermin bitte ehestmöglich das UBZ kontak-
tieren.

Energie-Praxiskoffer

Der Praxiskoffer besteht aus einer großen Alu-Box, die umfangreiche metho-
disch-didaktische Praxismaterialien und diverse Messgeräte für Demonstra-
tionen und Experimente enthält. Eine Mappe mit Basiswissen und Anleitungen 
für die praktische Umsetzung dient zur Vorbereitung. Die Unterlagen und 
Experimente sind für alle Schultypen geeignet und werden laufend ergänzt.

Footprint-Aktiv-Box

In der Footprint-Aktiv-Box sind bewährte, teils selbst entwickelte Un-
terrichtsmaterialien und Methodenvorschläge sowie Literatur und DVDs 
zusammengestellt. Die Materialien werden bei den Aktionstagen von den 
Footprint-Coaches eingesetzt und können auch kostenlos für Projekttage 
entliehen werden. Die Materialien sind für alle Schulstufen geeignet.

Lärm-Praxiskoffer-Set

Das Set umfasst umfangreiche Praxismaterialien für Schall- und Lärmexperi-
mente, weiters diverse Demonstrationsmaterialien, Folien, Arbeitsanleitun-
gen, CDs, eine Videokassette, Broschüren und Poster. Eine Mappe mit Basis-
wissen, Anleitungen für die Experimente, Glossar und mehr bietet eine gute 
Vorbereitungsmöglichkeit für LehrerInnen. Die Unterlagen und Experimente 
sind für alle Schulstufen geeignet.

Spielebox S.P.A.S.S. (Schul.Paket.Abfall.Spiele.Sammlung.)

Wissenswertes zum Thema Abfall ist für SchülerInnen in Spielen wie Quar-
tett, Domino und Puzzles verpackt. Die Verwertungswege der verschiedenen 
Abfallfraktionen sind mit Bildern aus steirischen Betrieben dokumentiert.
Die Spiele sind in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden gestaltet, sodass 
mehrere Altersstufen (Primar- & Sekundarstufe I) angesprochen werden.

Praxismaterialien des UBZ

Sie haben ein Thema, das Sie für die Umsetzung im Unterricht sehr interessiert? Sie kennen 

sich auch schon etwas aus?  Wir bieten Ihnen zahlreiche Praxismaterialien, damit Sie 

praxisnah mit Ihren SchülerInnen arbeiten können. 
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Zusätzliche Messgeräte

CO
2
-Messgerät und Ampellämpchen

zur Aufzeichnung und Visualisierung der CO2-Konzentration in Klassen oder 
anderen Räumen; an PC bzw. Laptop anschließbar

Schalldruckpegel-Messgeräte

• Digitales Schallpegel-Messgerät
für die Durchführung von (Langzeit-)Schallmessungen in Klassen 
usw., oder Messung von MP3-Player Lautstärken geeignet; zur 
genauen Auswertung, Darstellung und Speicherung an PC bzw. Laptop 
anschließbar 

• Schallpegel-Monitor mit Alarmstufen
zur Messung des aktuellen Schalldruckpegels in Klassen gut geeignet, da 
es ein großes Display besitzt und Über- bzw. Unterschreitungen anzeigt

• Lärmampel
zeigt die Überschreitung von einstellbaren Grenzwerten (Ampel leuchtet 
gelb und rot), Alarm optional ausschaltbar; leichte und anschauliche 
Handhabung - für jüngere SchülerInnen geeignet

Energie-Messgeräte

Die Energie-Messgeräte dienen zur Erhebung von Messwerten (vor allem 
notwendig für die Überprüfung der Umweltzeichen-Kriterien)  bzw. zur 
Umsetzung von Projekten.

• Digitaler Thermometer mit Datenlogger
für die Durchführung von (Langzeit-)Lufttemperaturmessungen in Klassen 
usw., an PC bzw. Laptop anschließbar

• Laserthermometer
für die Messung der Oberß ächentemperatur von bis zu mehreren Metern 
entfernten Gegenständen wie Fensterrahmen, Wänden oder Decken

• Luxmeter mit LCD-Display
zur Überprüfung der Beleuchtungsstärke in Klassen, Gängen, 
Pausenhallen usw.

• Strommessgerät
zur Ermittlung des Stromverbrauchs von Elektro- und Elektronikgeräten 
für die nachfolgende Berechnung der Stromkosten und des Verbrauchs

Praxismaterialien des UBZ

Kontakt:
Nicole Dreißig

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-3

E-Mail: nicole.dreissig@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at/praxiskoffersets

www.ubz-stmk.at/messgeraete

www.ubz-stmk.at
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Aktionstage in steirischen Schulen

• Aktionstage der 1. bis 8. Schulstufe

VolksschülerInnen und SchülerInnen in HS und AHS-Unterstufe erleben 

im Rahmen von zwei kostenlosen Projekttagen zahlreiche Aspekte rund 

um die Themen Klima und Klimawandel. Die Inhalte werden in Form 

von Experimenten und Messungen großteils selbst erarbeitet. Spiele-

risch wird etwa über einen Stationenbetrieb an das Klima herangegan-

gen, Zusammenhänge zwischen eigenem Handeln, Treibhausgasen und 

der Atmosphärenerwärmung werden dargestellt.

• Aktionstage der 9. bis 12. Schulstufe

OberstufenschülerInnen stehen kurz vor der Volljährigkeit mit all ihren 

Möglichkeiten (z.B. Führerschein, Reisen, Konsum), aber auch Ver-

antwortlichkeiten (Vorbildfunktion für nachkommende Generationen, 

bewusstes Handeln in allen Lebensbereichen ...).

Deshalb werden für steirische Oberstufenschulen 2 kostenlose Projekt-

tage angeboten, bei denen die Themen „Konsum“, „Mobilität“ und 

„Energie“ im Mittelpunkt stehen. Die SchülerInnen erlernen die Aus-

wirkungen des eigenen Lebensstils auf den Ausstoß von Treibhausgasen. 

Beim „Schulhaus-Check“ decken sie selbst mit diversen Messgeräten 

„Klimasünden“ auf und übermitteln die Ergebnisse unter dem Motto 

„CSI: Styria - Climate Safety Inverstigation“ an die Direktionen.

Unterrichtsmaterialien

• Jugendzeitschrift „KlimaFit“

Im Rahmen des Projekts „KlimaFit“ sind drei Jugendzeitschriften ent-

standen, in denen zahlreiche Aspekte zum Thema Klimawandel ange-

sprochen werden. Es wurde je eine Zeitschrift für Volksschule, Unter-

stufe und Oberstufe angeboten und auch an die steirischen Schulen 

verschickt. 

Der Klimawandel und dessen Folgen wird darin nicht nur global betrach-

tet, sondern es wird auch auf die regionale Ebene fokussiert und die 

Frage „Die Steiermark im Treibhaus?“ gestellt. 

• Website www.klimaÞ t.at mit zahlreichen Downloads

Auf der begleitenden Website Þ nden sich sowohl die Inhalte der Zeit-

schrift als auch weiterführende Links und Videos. Außerdem ermöglichen 

zahlreiche Experimente bei den Downloads eine Vertiefung der Inhalte 

im Projektunterricht. Die Zeitschriften KlimaFit stehen zum Online-

durchblättern bzw. als PDF-Dokumente zur freien Verfügung.

Sämtliche Materialien sind kostenlos und für den Unterricht natürlich 

frei verfügbar.

 „Klima“

Die Themen Klima und Klimawandel zählen zu den großen Herausforderungen unserer Zeit 

und füllen seit Jahren alle Medien. Die Auswirkungen einer sich erwärmenden Atmosphäre 

betreffen auf regionaler und globaler Ebene praktisch alle Lebensbereiche.
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Praxisseminare

Im Rahmen der Praxisseminare erfahren Lehrende, wie sie die umfangrei-

chen Unterlagen des Projekts „KlimaFit“ im Unterricht einsetzen können. 

Dazu werden - je nach Zielgruppe - ausgewählte Experimente zu Klima, 

Treibhausgasen und Alternativenergien durchgeführt und mit theoretischen 

Hintergrundinformationen begleitet. Besonderes Augenmerk wird dabei 

stets auf mögliche Klimawandelfolgen in der Region des Seminarortes ge-

legt.

Im Unkostenbeitrag sind umfangreiche Seminarunterlagen inkludiert.

Es ist auch möglich, ein Rufseminar in Ihrer Schule zu veranstalten.

Spielesammlung

Als Zusatzangebot werden zu Projekttagen diverse Klima-Spiele mitge-

bracht, die aber auch von Schulen für eigene Klima-Projekte entlehnt wer-

den können. Folgende Spiele sind erhältlich:

• Klimaschutz-Quartett (mit Maßnahmen zum Klimaschutz)

• Klima-Quartett (zu unterschiedlichen Bereichen des Klimas)

• Klima-Memory (Bildpaare Þ nden)

• Klima-Tabu (Begriffe erklären)

• Bilder-Detektive (mit Ausgabe 1 der Zeitschrift verwendbar)

• Puzzle „Klimaregionen der Steiermark“ (266 Teile)

• Puzzle „Unser Klima“ (für Volksschulen)

Projektberatung

Für Schulen, die selbstständig ein Klima-Projekt durchführen wollen, sind 

kostenlose Beratungsgespräche im UBZ möglich. Dabei werden mit Lehren-

den Möglichkeiten zur Umsetzung besprochen und fachliche Hintergrund-

informationen vermittelt. Diverse Experimente können gemeinsam vor Ort 

ausprobiert werden.

„Klima“

Kontakt:
Mag. Michael Krobath

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-2

E-Mail: michael.krobath@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at/klima

www.klimaÞ t.at

www.ubz-stmk.at
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Praxismaterialien

• Lärm-Praxiskoffer-Set: enthält Unterlagen zu den Themen Hören, Schall 
und Lärm sowie Anleitungen und Materialien für zahlreiche Experimente; 
geeignet für alle Schulstufen

• Digitales Schallpegel-Messgerät: für die Durchführung von Schallmessun-
gen in Klassenzimmern etc.; an den PC anschließbar; gut für Langzeitmes-
sungen; geeignet ab der 5. Schulstufe

• Schallpegel-Monitor mit Alarmstufen: Anzeige des aktuellen Schallpegel-
messwertes mit farbiger Diode zum Verdeutlichen einer Unter- oder Über-
schreitung des einstellbaren Grenzwertes; geeignet für alle Schulstufen

• Lärmampel: durch das Anzeigen der drei Ampelfarben und eines zu-
schaltbaren Alarms wird das Überschreiten des einstellbaren Grenzwertes 
dargestellt; geeignet für die 1. bis 8. Schulstufe

Alle Praxismaterialien können von Schulen und Vereinen kostenlos entlehnt 
werden und sind beim UBZ persönlich abzuholen.

Aktionstag Lärm

MitarbeiterInnen des UBZ gestalten einen kompletten Vormittag mit folgen-
den Inhalten: Grundlagen zum Thema Hören, Schall und Lärm, zahlreiche 
Experimente, Diskussion über Auswirkungen und Vermeidung von Lärm 
u.v.m., inkl. Materialien für die SchülerInnen.

Der Unkostenbeitrag zur teilweisen Deckung der Sachkosten beträgt 4 € pro 
SchülerIn.

Aktionstag „gesundes hören in steirischen Schulen“ 
Kooperation mit der Ärztekammer Steiermark

Mit SchülerInnen der 9. und 10. Schulstufe wird zuerst interaktiv das Wun-
derwerk Ohr, Schall und Lärm erarbeitet. Anschließend messen die Schüle-
rInnen selbstständig ihre gehörte MP3-Player-Lautstärke, simulieren einen 
Gehörfehler, erhalten alle von der Fa. Neuroth eine Hör-Untersuchung und 
bringen Werbeslogans zum Thema „gesundes hören“ auf ein Flipchart. Zum 
Abschluss werden die Inhalte in der „LÄRMillionenshow“ auf spannende und 
lustige Art vertieft. Interessierte LehrerInnen der Schule haben die Möglich-
keit, eine kostenlose Hör-Untersuchung in Anspruch zu nehmen.

Projektberatung

Für Schulen, die selbstständig ein Projekt durchführen wollen, sind 
kostenlose Beratungsgespräche im UBZ möglich.

„Lärm macht krank!“

Bei hohen Lärmpegeln arbeiten SchülerInnen langsamer, Problemlösungskapazitäten sind 

beeinträchtigt, Lernprozesse werden blockiert - dies geht einher mit erhöhtem Blutdruck, 

höherem Puls und erhöhten Stresshormonen im Blut, auch bei den Lehrenden.
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Praxisseminare

• „Störfaktor Lärm“: Durch zahlreiche Experimente erfahren Sie, welche 
Umsetzungsmöglichkeiten mit dem Lärm-Praxis koffer-Set möglich sind; 
der Austausch von Erfahrungen zur Arbeit mit diesem Thema sowie Fach-
informationen runden den Nachmittag ab. 

• „Lärm & Mobilität: Messen, Zählen, Auswerten“: Die Erhebung von „Mo-
bilitäts- und Lärmdaten“ und deren Auswertung stehen im Vordergrund. 
Fachinformationen und Experimente bilden den Abschluss des Seminars.

• „Lärm-Werkstätte“: Neben den Grundlagen zu Schall und Lärm steht 
der handwerkliche Teil im Vordergrund — unterschiedlichste Musikinstru-
mente aber auch Experimente werden gemeinsam gebaut.

• „Tag gegen Lärm – Stille“: Das Thema 2012 „Stille“ in seinen unter-
schiedlichsten Facetten und Umsetzungsmöglichkeiten für die Schule 
wird gemeinsam erarbeitet.

Im Unkostenbeitrag sind umfangreiche Seminarunterlagen inkludiert.

Es ist auch möglich, ein Rufseminar in Ihrer Schule zu veranstalten.

„Internationaler Tag gegen Lärm“ 25. April 2012

Seit 2009 wurden schon zahlreiche Aktionen steiermarkweit erfolgreich um-
gesetzt. Schwerpunkt 2012 wird das Thema „Stille“ sein. „Stille Örtchen“ 
sollen steiermarkweit gesammelt und promotet werden. Das Praxisseminar 
an diesem Tag verstärkt die Thematik in Schulen; mit den LehrerInnen ge-
meinsam werden Verbesserungsmöglichkeiten zur Lärmsituation in Klassen 
erarbeitet.Wissenswertes und aktuelle Informationen zum Internationalen 
Tag gegen Lärm“ Þ nden Sie unter www.laermmachtkrank.at .

Informationsfolder „Lärm“ 

Zum „Internationalen Tag gegen Lärm 2009“ wurde der Informationsfolder 
„Lärm“ erarbeitet, um die Bevölkerung, insbesondere Jugendliche, kurz 
und übersichtlich über diese wichige Thematik zu informieren.
Der Informationsfolder „Lärm“ wird auf Anfrage gerne kostenlos zugesandt 
(solange der Vorrat reicht).

„Lärm macht krank!“

Kontakt:
Mag.a Elisabeth Martini

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-7

E-Mail: elisabeth.martini@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at/laerm

www.laermmachtkrank.at

www.ubz-stmk.at
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Boden

Das Bewusstsein für den Lebensraum Boden ist in der Bevölkerung leider 
nur wenig ausgeprägt. Den wenigsten ist die wahre Bedeutung des Bodens 
bekannt. Auch in Schulen ist das Thema leider unterrepräsentiert. Daher 
wurden vom UBZ zwei Bodenposterserien (für 1. bis 8. Schulstufe) sowie 
eine Lehrerhandreichung mit Fachinfos und vielen Praxistipps erstellt. 
Downloads unter www.ubz-stmk.at/downloads > Boden

• Praxisseminar Boden

Zum Thema „Boden“ werden halbtägige Praxisseminare angeboten, 
insbesonders für Lehrende bis zur 8. Schulstufe. Die Veranstaltung soll 
Lehrende animieren, das Thema im Unterricht vermehrt aufzugreifen, 
um den SchülerInnen die Wichtigkeit des Bodenschutzes näherzubringen. 
Folgende einfache Versuche und praktische Übungen werden angeboten: 
Bodenwasserhaushalt, Filterwirkung, Bodenleitfähigkeit, biologische Ver-
witterung, Laubstreuzersetzung, Berlese-Versuch, Bodentiere unter der 
Stereolupe und Bodentierbestimmung. Im Seminarbeitrag sind umfang-
reiche Unterlagen inkludiert.

Es ist auch möglich, ein Rufseminar in Ihrer Schule zu veranstalten.

• Aktionstag „Boden“

MitarbeiterInnen des UBZ gestalten für den Bereich der 4. bis 8. Schul-
stufe erlebnisorientierte Vormittage mit vielen praktischen Versuchen 
und Präsentationen.

Der Unkostenbeitrag zur teilweisen Deckung der Sachkosten beträgt 4 € 
pro SchülerIn.

Hochgebirge

Das Hochgebirge ist wohl jene Landschaft, in der natürliche Prozesse be-
sonders rasant und deutlich vor sich gehen. Im Zuge des Klimawandels tritt 
diese Eigenschaft oft besonders deutlich zu Tage. Abschmelzende Gletscher 
sind hier nur die bekanntesten Prozesse. 

Für das Thema Hochgebirge gibt es kein eigenes vom UBZ betreutes 
Projekt, allerdings einige Experimente zum Selberbauen, wie z.B. Bau 
eines Gletscher-Modells, Experimente zu Permafrost (Dauerfrostboden), 
Gebirgsformung durch Wasser u.a. Auch ein praxiserprobtes Projektmodul 
für Wandertage oder Schulerlebniswochen wird vorgestellt.
Zu Þ nden unter www.ubz-stmk.at/gebirge

Informationen bei Mag. Michael Krobath: 
Tel. 0316/835404-2; E-Mail: michael.krobath@ubz-stmk.at

„Lebensräume“

Nur wer informiert ist, kann mitreden: Verschiedene Lebensräume werden für Kinder 

und PädagogInnen anschaulich, verständlich, spielerisch und spannend präsentiert. Durch 

persönliche Erlebnisse wird das Bewusstsein für die Natur nachhaltig geprägt.
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Wiese – Lebensraum und Kulturgut

• Praxisseminare

WiesenSafari: Im Rahmen der Initiative „Umweltbildung Steiermark“ des 
UBZ-Steiermark werden Praxisseminare für Lehrende aller Pß ichtschulen 
in steirischen Bezirken abgehalten. Es werden Möglichkeiten aufgezeigt, 
mit welchen (einfachen) Aktionen verschiedene Wiesen-typen erlebt, 
erfahren und erforscht werden können.

WiesenWerken: Im Zuge des Seminars werden (getrocknete) Sammelstü-
cke aus der Wiese kunstvoll in selbstgeschöpftem Papier verarbeitet. Es 
werden verschiedene Techniken des Papierschöpfens selbst ausprobiert 
bzw. der Recyclingprozess von Altpapier selbst durchgeführt.

Im Unkostenbeitrag für die Praxisseminare sind umfangreiche Seminar-
unterlagen inkludiert. 

• Aktionstag „Wiese“

Spielerisch und mit allen Sinnen lernen die SchülerInnen die Wiese und 
ihre Bewohner kennen und respektieren. Die SchülerInnen sollen auch 
die Rolle des Landwirtes schätzen lernen, da durch die Pß ege der Wiese 
ein altes Kulturgut erhalten wird.Der Unkostenbeitrag zur teilweisen 
Deckung der Sachkosten beträgt 4 € pro SchülerIn.

Wald 

Den Wald können SchülerInnen steiermarkweit in Begleitung von waldpäd-
agogisch ausgebildeten Forstfachleuten spielerisch entdecken. Waldpäda-
gogik will nicht belehren, sondern durch persönliche Erfahrungen beeindru-
ckende Walderlebnisse ermöglichen.

Walderlebnisführungen 

Information und Anmeldung bei Nicole Dreissig:
Tel. 0316/835404-3; E-Mail: nicole.dreissig@ubz-stmk.at
oder direkt in den Bezirksforstinspektionen nachfragen

„Lebensräume“

Kontakt:
Dr. Otmar Winder

Mag.a Dr.in Eva Lenhard

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-4

www.ubz-stmk.at/boden

www.ubz-stmk.at/wiese

www.ubz-stmk.at
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Unterrichtsmaterialien

• Mappe „Unser Lebensmittel Luft“ (inkl. CD-Rom)
In Form eines Informationsteiles und eines unterrichtspraktischen Tei-

les bietet diese 97-seitige Mappe eine Basis für die schulische Aufarbei-

tung des Themas „Luft“ ab der 5. Schulstufe.

Im Informationsteil wird auf die speziÞ sche Situation in der Steiermark 

eingegangen. Diese lokale Betrachtungsweise soll einen stärkeren 

Konnex zwischen unserem Lebensraum bzw. eigenem Handeln und der 

heutigen Luftqualität erkennen lassen.

Der  unterrichtspraktische Teil beinhaltet ein Glossar, Tipps für die 

Unterrichtsgestaltung mit zahlreichen Beispielen, Versuchen und Ideen, 

außerdem Literaturtipps, Links und Kontaktadressen. Die Unterlage ist 

als Mappe oder Download erhältlich.

• Projektideenmappe „PM10-Bonusschule Steiermark“
Die 83-seitige Projektideenmappe bietet zahlreiche Vorschläge und 

Projektideen für alle Schulstufen, wie man das Thema Feinstaub 

(PM10) erfahrbar machen und das eigene Feinstaub-Einsparungspoten-

tial (als Schule oder Einzelperson) nutzen kann. Die Mappe steht auch 

als Download zur Verfügung.

• Basisinformation „Frische Luft in Grazer Schulen“
Diese Einführung in das Thema gibt Auskunft über den Geruchssinn, 

Kohlendioxid, relevante Schadstoffe für die Luftqualität, Staub und 

Feinstaub, Körpergeruch und Duftstoffe u.v.m.

• Forscherheft „Innenraumluft“
Das Forscherheft „Innenraumluft“ enthält auf seinen 36 Seiten allge-

meine Informationen zum Thema Luft und setzt sich vertieft mit den 

verschiedensten Aspekten der Innenraumluft auseinander. Neben aus-

führlichen theoretischen Grundinfomationen bietet dieser Unterrichts-

behelf v.a. eine praktische Vermittlung der unterschiedlichsten Berei-

che der Innenraumluft-Thematik an. Die Unterlage steht als Download 

zur Verfügung.

• Anleitungen zu Experimenten, Arbeitsblätter, Spiele ... 
Zahlreiche weitere Unterrichtsbehelfe werden als kostenlose Down-

loads angeboten.

Projektberatung

Für Schulen, die selbstständig ein Projekt durchführen wollen, sind 

kostenlose Beratungsgespräche im UBZ möglich.

 „Luft“

Luft ist unser Lebensmittel Nummer 1. Vom Moment der Geburt an atmen wir ein und aus, 

in einem Leben rund 500 Millionen Mal. Deshalb sollte diese Luft auch möglichst sauber 

sein. Das Element Luft ist daher auch im Unterricht ein allgegenwärtiges Thema.
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Aktionstag Luft

Bis 2010 wurden in steirischen Feinstaubsanierungsgebieten Schulpro-

jekte zum Thema Luft, Luftverschmutzung und v.a. Feinstaub (PM10) 

durchgeführt. Dabei wurden zahlreiche Module entwickelt, die auch 

weiterhin angeboten werden: ein Luft-Stationenbetrieb, Feinstaub-

Basics mit zahlreichen Experimenten rund um diesen Luftschadstoff, 

chemisch-physikalische Versuche, Mobilitätsuntersuchungen, 

Flechtenuntersuchungen als Bioindikation, eigene Staubmessungen im 

Umfeld der Schule u.v.m.

Der Unkostenbeitrag zur teilweisen Deckung der der Sachkosten beträgt 4 € pro 

SchülerIn.

Praxisseminare

Die im Rahmen des Projekts entwickelten Produkte und Experimente 

werden bei den Seminaren zum Thema Luft vorgestellt. Die Praxisseminare 

werden für die 1. bis 8. Schulstufe angeboten. Dabei werden ein Luft-

Stationenbetrieb ausprobiert, Staubmessungen durchgeführt, spannende 

Experimente zur Luftverschmutzung präsentiert und Unterrichtsmaterialien 

vorgestellt.

Im Unkostenbeitrag sind umfangreiche Seminarunterlagen inkludiert.

Es ist auch möglich, ein Rufseminar in Ihrer Schule zu veranstalten.

„Luft“

Kontakt:
Mag. Michael Krobath

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-2

E-Mail: michael.krobath@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at/luft

www.ubz-stmk.at/luftmaterialien

www.ubz-stmk.at
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Website www.naturscouts.at

In den in der Steiermark verwendeten Schulbüchern und anderen Lehrbe-
helfen sind das Thema „Natur“ und damit in Zusammenhang stehende öko-
logische Fragestellungen, etwa auf dem Sektor der „erneuerbaren Energie-
träger“ nur unzureichend oder überhaupt nicht repräsentiert. 

„NaturScouts Steiermark“, ein fächerübergreifendes E-learning-Angebot 
für den Biologie-, Chemie-, Physik-, GeograÞ e- und Informatikunterricht 
der 3. bis 9. Schulstufe bietet didaktisch aufbereitete Unterrichtshilfen an. 
Gleichzeitig soll der Umgang mit dem PC im Schulbereich weiter gefördert 
und schmackhaft gemacht werden.   

Der aus dem englischen Sprachraum stammende Begriff des „Scouts“ be-
deutet soviel wie Kundschafter oder PfadÞ nder. Auf Erkundungstour und 
Schatzsuche durch die steirische Natur möchten auch wir uns begeben. 
Die NaturScouts verstehen sich als eine dynamische Informationsquelle, das 
Angebot wächst ständig.

Gemeinsam mit Didi Dachs, unserem Maskottchen, streifen wir durch den 
üppigen, reichhaltigen Wissensdschungel unseres Bundeslandes und erfah-
ren viel Wissenswertes zu den Themen Boden, Pilze, Wiesen, Wald, Neobio-
ta, Almen, Moore und Hecken. 

MiniScouts

Um die bei den NaturScouts präsentierten Themen auch für die Volksschul-
kinder der 3. und 4. Schulstufe verständlich darzustellen, wurde eigens für 
sie eine spezielle Plattform eingerichtet – die MiniScouts.
In geraffter und altersgerecht aufbereiteter Form werden die einzelnen 
Themen präsentiert. Speziell für diese Altersgruppe werden auch Lern-
unterlagen, Spiele und Aktionstipps angeboten. Einige dieser Arbeitsunter-
lagen verstehen sich als Ergänzung zu den Schulbuchinhalten.

Da die Interessenslage der einzelnen Volksschulen unterschiedlich ist, laden 
wir die dort Lehrenden ein, zusätzlich die Haupthomepage anzuklicken, um 
sich dort vertiefende Informationen zu holen (weitere Aktionstipps, Exkursi-
onstipps, Bücherliste etc.).

„NaturScouts Steiermark“

Das Projekt „NaturScouts Steiermark“ bietet die Möglichkeit, Kinder im Rahmen des

„E-Learnings“ für Natur und Umwelt zu interessieren und zu sensibilisieren. Die Homepage 

versteht sich als Angebot an Schulkinder und Lehrende an steirischen Schulen.   
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Praxisseminare

In Praxisseminaren an verschiedenen steirischen Standorten wird die Home-
page den teilnehmenden Lehrpersonen präsentiert und Hilfestellung bei 
den ersten Navigationsschritten geleistet. Sinn dieser Seminare ist es unter 
anderem, einen ersten Überblick über die mittlerweile recht große Informa-
tionsfülle zu vermitteln.  

Weiters soll das Augenmerk der TeilnehmerInnen auf die zahlreichen Ange-
bote auf dieser Homepage gelenkt werden. So wird im „Lehrerservice“ auf 
Exkursionstipps, Literaturtipps, Links und Downloads, vor allem aber auf 
die umfangreiche Zusammenstellung von Aktionstipps und Praxismaterialien 
hingewiesen.

Im Unkostenbeitrag für die Praxisseminare sind umfangreiche Unterlagen 
inkludiert.

Praxismaterialien und Aktionstipps

Mit den zahlreichen Aktionstipps ist es gelungen, den Lehrenden der 3. 
und 4. sowie jenen der 5. bis 8. Schulstufe ein umfassendes Angebot an 
Sachinformationen, Lernspielen und Anregungen zu unterschiedlichsten 
Aktivitäten im Rahmen des Unterrichts zu unterbreiten. Mit ein wenig Bas-
telgeschick ist es möglich, nach den Vorgaben im Computer sein eigenes 
Praxismaterial für den Unterricht herzustellen.

„NaturScouts Steiermark“

Kontakt:
Dr. Otmar Winder

Mag.a Dr. Eva Lenhard

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-4

www.naturscouts.at

www.ubz-stmk.at
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Workshops in steirischen Schulen

• Aktionstag „Ökologischer Fußabdruck“ 
UBZ-Footprint-Coaches erarbeiten mit den SchülerInnen, ausgehend 
vom eigenen ökologischen Fußabdruck, welche Möglichkeiten es gibt, 
ressourcenschonend zu handeln und dabei auch gut zu leben. Mit 
Hilfe von praktischen Beispielen in den Bereichen Mobilität (Wahl der 
Verkehrsmittel), Ernährung (bio, nah, saisonal, frisch, fair), Wohnen 
(dämmen, Energie sparen, heizen) und Konsum (kritisch einkaufen, 
langlebige Produkte, Recyling) wird deutlich, dass jede(r) Einzelne 
einen Beitrag leisten kann. Mit aktivierenden Methoden werden die 
SchülerInnen angeregt, kritisch zu denken und auch globale Zusam-
menhänge zu erkennen. Alterstufe: 3. bis 12. Schulstufe (altersgemäß 
abgestimmtes Programm), Dauer: 4 Schulstunden

Der Unkostenbeitrag zur teilweisen Deckung der Sachkosten beträgt 4 € 
pro SchülerIn. 

• Interaktiver Vortrag
Durch den interaktiven Vortrag zum Thema „Ökologischer Fußabdruck 
und Ressourcenschonung“ werden SchülerInnen informiert und gleich-
zeitig animiert selbst etwas zu tun. Altersstufe: 9. bis 12. Schulstufe, 
Dauer: 2 Schulstunden

Der Unkostenbeitrag zur teilweisen Deckung der Sachkosten beträgt 2 € 
pro SchülerIn.

Materialien/Unterrichtsunterlagen

• Footprint-Aktiv-Box
In der Footprint-Aktiv-Box sind bewährte, teils selbst entwickelte 
Unterrichtsmaterialien und Methodenvorschläge sowie Literatur und 
DVDs zusammengestellt. Die Materialien werden bei den Aktionstagen 
von den Footprint-Coaches eingesetzt und können auch kostenlos für 
Projekttage entliehen werden. 

• Arbeitsmaterialien zum Ökologischen Fußabdruck 
Auf der Homepage des UBZ werden immer wieder Stundenbilder zu 
verschiedenen Themenbereichen des Ökologischen Fußabdrucks als 
kostenloses Download bereitgestellt, weiters gibt es Ideenblätter für 
den Unterricht als Kopiervorlage. 

„Ökologischer Fußabdruck“

Die Erde versorgt uns mit allem, was wir brauchen. Dass diese Ressourcen begrenzt sind, 
wo doch so viel da ist, ist für den Einzelnen schwer vorstellbar. Der Ökologische Fußabdruck 
ist eine anschauliche Methode, den eigenen Ressourcenverbrauch im Alltag zu messen. 



Aus- und Weiterbildung 

• Praxisseminare für Lehrende in der Steiermark
In Praxisseminaren lernen Lehrende einerseits Hintergrundinformationen 
zum Ökologischen Fußabdruck sowie nachhaltige Handlungsmöglichkei-
ten in den Bereichen Ernährung, Wohnen, Mobilität und Konsum kennen. 
Darüber hinaus wird Handwerkszeug vermittelt, wie mit den Materialien 
aus der „Footprint-Aktiv-Box“ und verschiedenen Workshopmethoden ge-
arbeitet werden kann, um die Themen anschaulich zu präsentieren und 
die SchülerInnen zu motivieren, informieren und aktivieren. 

Im Unkostenbeitrag sind umfangreiche Seminarunterlagen enthalten.

Es ist auch möglich, ein Rufseminar an Ihrer Schule zu veranstalten.

 • Schulinterne Workshops
Lehrende, die zum Thema „Ökologischer Fußabdruck“ selbstständig 
arbeiten möchten, können auch Coaching in Form einer schulinternen 
Fortbildung erhalten. 

• Workshops für MultiplikatorInnen
Für MultiplikatorInnen im NGO-Bereich bzw. anderen Arbeitsbereichen gibt 
es die Möglichkeit eine Einschulung zu Methodik und fachlichem Hinter-
grund zum Ökologischen Fußabdruck zu bekommen.

• Projektberatung
Beratungen bezüglich Arbeitsunterlagen und Methoden sowie projekt- und 
fächerübergreifendem Unterricht sind kostenlos beim UBZ möglich

„Ökologischer Fußabdruck“

Kontakt:
Dipl.-Päd.in Sabine Baumer

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-5

E-Mail: sabine.baumer@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at/footprint

www.ubz-stmk.at
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Unterstützung für ÖKOLOG-Schulen

ÖKOLOG ist das österreichweite Netzwerk für Schulen, die sich im Um-
welt- und Nachhaltigkeitsbereich engagieren. Dabei geht es um die Ge-
staltung einer Schule zum Wohlfühlen, um Schulentwicklung und Bildung 
für Nachhaltigkeit. Schritt für Schritt können konkrete Themen wie Ener-
gie, Wasser, Abfall, Schulgelände, Ernährung, Gesundheit, Sozialengage-
ment usw. umgesetzt werden.

Das UBZ ist Teil des ÖKOLOG-Regionalteams und unterstützt Schulen bei 
Projekten und bei der Öffentlichkeitsarbeit. Es berät bei Ansuchen an den 
„Bildungsförderungsfonds für Gesundheit und Nachhaltige Entwicklung“ 
sowie bei den Jahresberichten, organisiert Seminare und Workshops sowie 
den jährlichen steirischen ÖKOLOG-Tag und stellt über die Homepage wei-
tere Servicedienste zur Verfügung.

Umweltzeichen-Beratung

Das Österreichische Umweltzeichen kombiniert besonders hohen Umwelt-
standard mit Qualität, es kann für Produkte, Tourismusbetriebe, Schulen, 
Pädagogische Hochschulen und außerschulische Bildungseinrichtungen für 
einen Zeitraum von vier Jahren verliehen werden. Danach wird eine neu-
erliche ZertiÞ zierung notwendig.

Das UBZ koordiniert in der Steiermark die Umweltzeichenberatung, berät 
und betreut Schulen und Bildungseinrichtungen (Hilfestellung bei Ist-An-
laysen der Umweltsituation, Vor-Ort-Beratung für Managementmaßnah-
men, Kontrolle der Prüfprotokolle, Verleih von Messgeräten ...) und arbei-
tet an der Weiterentwicklung der Umweltzeichenkriterien mit. 

Ausbildung von „Umwelt-Peers“

Steirische Schulen, die mit dem Österreichischen Umweltzeichen ausge-
zeichnet sind, haben die Möglichkeit, vom UBZ engagierte SchülerInnen zu 
„Umwelt-Peers“ ausbilden zu lassen. Die Umwelt-Peers gestalten die Um-
weltzeichenarbeit der Schule aktiv mit und sind Ansprechpersonen für ihre 
MitschülerInnen in Umwelt- und Mitgestaltungsfragen. Sie informieren, 
motivieren, initiieren und setzen um. Die Ausbildung umfasst drei Tage 
mit fachlichen und methodischen Inhalten sowie eigenständige Projektar-
beiten an der Schule und eine Präsentation. Ausgebildete Umwelt-Peers 
erhalten ein ZertiÞ kat, das auch als ZusatzqualiÞ kation als „Schulische(r) 
Umweltbeauftragte(r)“ gilt. Nähere Infos gibts unter www.ubz-stmk.at/
umweltpeers

„ÖKOLOG und Umweltzeichen“

Umweltbewusstes zukunftsförderndes Handeln in Schulen gehört vor den Vorhang. 
Durch das Netzwerk „ÖKOLOG“ und das „Österreichische Umweltzeichen“ können 
Schulen Unterstützung bekommen und für ihr Engagement ausgezeichnet werden.
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„ÖKOLOG und Umweltzeichen“

Kontakt:
Dr. Uwe Kozina

Dipl.-Päd.in Sabine Baumer

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-1 bzw. -5

www.ubz-stmk.at/oekolog

www.ubz-stmk.at
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Informationsnachmittage

Um Schulen über das ÖKOLOG-Netzwerk zu informieren und ihnen das 
Österreichische Umweltzeichen vorzustellen, werden jährlich zwei Infor-
mationsnachmittage (in unterschiedlichen Bezirken) abgehalten. Diese Ver-
anstaltungen dienen auch dem Austausch von Erfahrungen mit Schulen, die 
bereits bei ÖKOLOG dabei sind bzw. das Umweltzeichen führen.
Auch für außerschulische Bildungseinrichtungen, die einen nachhaltigen 
Bildungsschwerpunkt haben, Þ ndet in Graz jährlich eine Informationsveran-
staltung statt.

Verleih von Messgeräten

Für Ist-Analysen der Umweltsituation von Schulen werden verschiedene 
Messgeräte benötigt. Diese können von steirischen Schulen und Bildungs-
einrichtungen kostenlos entlehnt werden und sind beim UBZ persönlich 
abzuholen, teilweise werden sie auch gegen Versandkostenersatz auf dem 
Postweg zugeschickt.
• CO2-Messgeräte mit Datenlogger und Ampellämpchen: zur Aufzeich-

nung  und Visualisierung der CO2-Konzentrationen in Klassen, an PC 
bzw. Laptop anschließbar

• Digitale Thermometer mit Datenlogger: für die Durchführung von 
(Langzeit)Temperaturmessungen in Klassenzimmern usw., an PC bzw. 
Laptop anschließbar

• Laserthermometer: für die Messung der Temperatur an Wänden, Fens-
terrahmen etc.

• Digitale Schallpegel-Messgeräte mit Datenlogger: für die Durchfüh-
rung von (Langzeit)Schallmessungen in Klassen usw., an PC bzw. Laptop 
anschließbar

• Schallpegel-Monitor mit Alarmstufen: zur Messung des Schalldruck-
pegels in Klassen gut geeignet, da großes Display, keine Aufzeichnung 
bzw. Speicherung möglich

• Luxmeter mit LCD-Display: zur Überprüfung der Beleuchtungsstärke in 
Klassen, Gängen, Pausenhallen usw.

• Strommessgeräte: zur Ermittlung des Stromverbrauchs von Elektro- 
und Elektronikgeräten, für nachfolgende Berechnung der Stromkosten



Atlas, Karten, Informationen

• Die Mappe

Der Schulatlas Steiermark stellt Daten, Texte und thematische Karten 

zur lehrplanmäßigen Erarbeitung des Bundeslandes zur Verfügung.

Folgende Großthemen werden bearbeitet: „Basisinformationen und 

Grundlagen“, „Die Steiermark in ihrem Umfeld“, „Naturraum und Physi-

sche Geographie“, „Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur“ und „Umwelt-

probleme, Umwelt- und Naturschutz“.

In der Materialienmappe sind alle bisher erschienenen Kapitel gesam-

melt. Jedes Kapitel gliedert sich in folgende Punkte:

- thematische Karten und Arbeitsblätter zum jeweiligen Thema

- von den thematischen Karten abgeleitete Arbeitskarten

Erläuterungstexte:

- Schulstufe (Nennung jener Schulstufe, wofür sich die entsprechende 

Karte bzw. die Unterrichtsbehelfe besonders eignen)

- Lehrplan (Angabe der wichtigsten hierfür in Frage kommenden Lehr-

planpassagen)

- mögliche Lehrziele (Vorschläge von Zielen auf der Grob- und Feinziel-

ebene in Ergänzung zu den Lehrplantexten)

- zur Karte (kurze Erläuterung der fachlichen bzw. wissenschaftlichen 

Hintergründe sowie ausgewählte Zusatzinformationen)

- Umweltrelevanz (Hinweise auf den möglichen Stellenwert des The-

mas bzw. Unterrichtsmaterials im Rahmen der Umweltbildung)

     Die Mappe kann um 15 € auf www.schulatlas.at > Shop bestellt werden. 

Nach dem Kauf hinzugefügte Themen sind dann als Downloads erhältlich.

• Die Website

Sämtliche Inhalte der Mappe stehen auch online unter www.schulatlas.at 

zur Verfügung. Die Seite bietet alle Karten und Texte als frei download-

bare PDF-Dateien, weiters interaktive Karten mit Animationen und Fotos 

und einen Shop, in dem diverse Produkte bestellt werden können.

Als Besonderheit werden online auch Bezirks-Atlanten angeboten, die 

zahlreiche Karten zum eigenen Bezirk beinhalten.

 „Schulatlas Steiermark“

Das Amt der Steiermärkischen Landesregierung verfügt über einen großen Datenpool an 

demographischen Daten und Umweltmesswerten. Der Schulatlas Steiermark setzt diese in 

anschaulichen Karten für Schulen um und bietet zahlreiche weitere Informationen dazu.
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„Schulatlas Steiermark“

Kontakt:
Mag. Michael Krobath
Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark
Tel.: 0316/835404-2
E-Mail: michael.krobath@ubz-stmk.at
www.schulatlas.at

www.ubz-stmk.at
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Steiermark-Quartett

• Kultur

Das „Steiermark-Quartett — Kultur“ bietet eine Auswahl von 32 der 

wichtigsten kulturhistorischen Sehenswürdigkeiten aus allen Bezirken 

der Steiermark. 

• Natur

Das „Steiermark-Quartett — Natur“ zeigt eine Auswahl von 32 der wich-

tigsten naturräumlichen Sehenswürdigkeiten. Da dieses Spiel dem selben 

Konzept folgt wie ersteres, können die beiden Quartette auch zusammen 

- mit insgesamt 64 Karten - gespielt werden.

 • National- und Naturparks

Dieses Quartett zeigt Eindrücke aus den 7 steirischen Naturparks (Stand 

2010) bzw. dem Nationalpark Gesäuse. Pro Park werden ein für das Ge-

biet typisches Tier, eine typische Pß anze, ein Landschaftseindruck und 

ein kultureller Aspekt vorgestellt.

Jedes Quartett ist um 5 Euro auf www.schulatlas.at > Shop zu bestellen. Alle 

drei Spiele gemeinsam sind um 12 Euro erhältlich. 

Praxisseminar

Wie diese Materialien im Unterreicht Anwendung Þ nden können, wird 

in der „Werkstätte Schulatlas“ präsentiert. Abseits des traditionellen 

Geographieunterrichts werden Spiele und sonstige Unterrichtsmethoden 

geboten, die den Unterricht bereichern können. Wie kann man mit Karten 

in der Schule spielerisch umgehen und wie können sich daraus spannende 

Projekte entwickeln?

Im Unkostenbeitrag sind umfangreiche Seminarunterlagen inkludiert.

Es ist auch möglich, ein Rufseminar in Ihrer Schule zu veranstalten.

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark im Auftrag von: Land Steiermark (FA 17C)



Projekt „frag LUIS“

• Online-Quiz: LUIS, das Landes-Umwelt-Informations-System des Landes 

Steiermark, bietet umfangreiche Informationen in Form von Karten- und 

Datenmaterial. Diese Informationen sind auf www.luis.steiermark.at ab-

rufbar. Um diese Homepage in Schulen und in der Bevölkerung bekannter 

zu machen, wurde auf www.fragluis.at ein Online-Quiz erstellt, um den 

Zugang zu den Umweltdaten im LUIS zu attraktivieren. Dieses Quiz kann 

in den Kategorien „SchülerInnen“, „LehrerInnen“ und „Interessierte“ 

- letztere für die gesamte Bevölkerung - gespielt werden.

Pro Schuljahr werden zu zwei LUIS-Themen Fragen gestellt, die mit Hilfe 

des LUIS beantwortet werden müssen. Die SeitenbesucherInnen können 

somit vier Quiz durchspielen (je ein EinsteigerInnen- und ein Fortge-

schrittenen-Quiz) und so das LUIS besser kennen lernen. 

Die LUIS-Inhalte können in Folge z.B. auch für Referate, Projektarbeiten 

oder Fachbereichsarbeiten verwenden werden.

Im LehrerInnen-Bereich gibt es überdies Praxistipps und Nützliches für 

den Unterricht zu den verschiedenen Quiz-Themen und zum Schuleinsatz 

der Informationen des LUIS.

Wer zumindest ein Quiz abschließt, nimmt an der Verlosung der Gewinne 

teil, bisher waren dies Laptops, Digitalkameras und externe Festplatten. 

Am Ende des Semesters werden diese Preise im Rahmen einer Festveran-

staltung übergeben.

• Seminare: Im Rahmen von 2-stündigen Präsentationen wird das Quiz in 

jedem Semester Lehrenden bzw. StudentInnen der Pädagogischen Hoch-

schule vorgestellt, um diese zur Durchführung von „frag LUIS“ mit ihren 

SchülerInnen zu motivieren.

Außerdem werden den TeilnehmerInnen dabei Ideen vorgestellt, wie sie 

Umweltdaten des LUIS pädagogisch aufbereiten und so im Unterricht 

einbauen können.

Es ist auch möglich, ein Rufseminar in Ihrer Schule zu veranstalten.

Aktualisierung der Landes-Umwelt-Information LUIS

Bei diversen LUIS-Themen, zu denen das UBZ auch selbst Umweltbil-

dungsprojekte durchführt, werden Hilfestellungen bei der Aktualisierung 

der Homepage angeboten. Auf eine Nutzungsoptimierung für Schulen wird 

dabei besonders Acht gegeben.

 „Umweltinformation“

Das Amt der Steiermärkischen Landesregierung verfügt über eine große Zahl diverser 

Umweltdaten, die den Zustand der Umwelt in der Steiermark dokumentieren. Diese 

Informationen der Bevölkerung näherzubringen, ist eine der Aufgaben des UBZ.
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Projekt „Strahlenalarmplan Steiermark“

Der Interventionsplan zur Bewältigung radiologischer Notstandssituationen 

im Land Steiermark sieht u.a. eine Information der Bevölkerung vor. Das 

UBZ ist in diese Informationsstreuung besonders über die LehrerInnenwei-

ter- bzw. -ausbildung eingebunden.

Bei Seminaren (u.a. in der Landeswarnzentrale Steiermark) werden Fragen 

rund um die Kaliumjodidprophylaxe, die Maßnahmen für Schulen bei Kata-

strophenfällen, die Bedeutung von Warn- und Alarmsignalen u.v.a.m. behan-

delt.

Darüber hinaus werden vom UBZ verschiedene Publikationen bzw. Ratgeber 

ausgearbeitet und auf www.ubz-stmk.at/downloads angeboten. Auch im 

„Schulatlas Steiermark“ werden dazu neue Karten ausgearbeitet.

Unterstützung der Umwelt/Naturschutz-Aktivitäten der

Steiermärkischen Landesregierung

Das interdisziplinäre MitarbeiterInnen-Team des UBZ ermöglicht diverse Mit- 

und Zuarbeiten für das Amt der Steiermärkischen Landesregierung. So wird 

im Rahmen des Umweltschutzberichtes etwa der Bereich „Umweltbildung“ 

verfasst.

Außerdem wurden in den vergangenen Jahren diverse Informationskampag-

nen für die Bevölkerung konzipiert und organisiert, wie z.B. zum Thema 

Feinstaub.

Weitere Leistungen sind Planungs- und Entwicklungsarbeiten, Servicear-

beiten und Recherchen, administrativ/organisatorische Hilfestellungen, 

Sitzungsteilnahmen u.a.

Thema „Abfall“

Derzeit wird zwar kein eigenes Abfall-Projekt durchgeführt, sehr wohl wer-

den vom UBZ aber Beratungen (z.B. zu schulischen Abfallkonzepten) ange-

boten, die „SPIELEBOX S.P.A.S.S.“ (Schul.Paket.Abfall.Spiele.Sammlung.) 

kann kostenlos entlehnt werden und auch auf www.ubz-stmk.at/downloads 

werden viele Unterrichtshilfen angeboten.

„Umweltinformation“

Kontakt:
Dr. Uwe Kozina

Mag. Michael Krobath

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-1 bzw. -2

www.fragluis.at

www.ubz-stmk.at
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Projekte in steirischen Schulen

• Aktionstag „Mobilität“
SchülerInnen der 5. bis 8. Schulstufe erleben eine vielseitige Betrach-
tungsweise des Themas „Verkehr & Mobilität“ im Rahmen der  Mobili-
tätsaktionstage, die von UBZ-MitarbeiterInnen gestaltet werden. Themen 
(Klimawandel, Lärm, Luft, Ökologischer Fußabdruck, Verkehrsstatistik, 
Kartenlesen, Mobilitätsspiele) können von der Schule selbst gewählt wer-
den. Nähere Informationen: Magistrat Graz, Abt. für Verkehrsplanung 

 • Luftibus - der Frischluftexpress auf Füßen
Ein mehrjähriges und besonders nachhaltiges Projekt, bei dem sich alles 
um das gemeinsame zu Fuß gehen am Schulweg dreht, wird derzeit an 
der VS Berliner Ring im Auftrag des Umweltamtes der Stadt Graz ge-
testet und evaluiert. Dabei werden ältere Luftibus-Peers ausgebildet, 
die jüngere SchülerInnen am Schulweg begleiten. Jedes Jahr kann eine 
Volksschule aus Graz vom UBZ betreut werden.  

Aus- und Weiterbildung

• Praxisseminare in der Steiermark
Bei den Praxisseminaren für Lehrende können innovative Methoden der 
Verkehrspädagogik aus dem reichen Erfahrungsschatz des UBZ selbst 
ausprobiert werden, darüber hinaus erfahren die TeilnehmerInnen nicht 
alltägliche Hintergrundinformationen zum Thema „Verkehr & Mobilität“. 
Ergänzend dazu: Seminar „Lärm & Mobilität: Messen, Zählen, Auswer-
ten“, bei dem die Erhebung von „Mobilitäts- und Lärmdaten“ und deren 
Auswertung im Vordergrund stehen. Im Unkostenbeitrag sind umfangrei-
che Seminarunterlagen inkludiert. Es ist auch möglich, ein Rufseminar in 
Ihrer Schule zu veranstalten.

 • Interdisziplinäre Workshops
Als außerordentlich produktiv und spannend werden jene Workshops zum 
Thema „Verkehr & Mobilität“ erlebt, an denen VertreterInnen unter-
schiedlichster Sektoren und Disziplinen (z.B. Verkehrsplanung, Umwelt, 
Gesundheit, Schule, Jugendeinrichtungen, Soziologie, Psychologie) 
teilnehmen und ihre Erfahrungen einbringen. Die vom UBZ fachlich und 
didaktisch gestalteten Workshops bringen neben Wissenstransfer vor allem 
auch neue Problemsichtperspektiven und erhöhen das Verständnis für 
andere.  

• klima:aktiv mobil: Lehrgang zum Jugendmobil-Coach
Mit der europaweit einzigartigen Ausbildung zum Jugendmobil-Coach 
erhielten 20 ExpertInnen der außerschulischen Jugendarbeit in allen 
Bundesländern die Möglichkeit, ihre Kompetenzen im Verkehrs- und Mobi-
litätsbereich zu verbessern, um so mit den Jugendlichen gemeinsam Mobi-
litätsprojekte zu initiieren. Sie stehen österreichweit als BeraterInnen in 
Jugendmobilitätsfragen und Projekte gerne zur Verfügung. 

„Verkehr & Mobilität“

Steigende Motorisierung beeinträchtigt in vielerlei Hinsicht die gesunde Entwicklung 
unserer Kinder und Jugendlichen.
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• CEHAPE-Peers
Initiiert vom UBZ und dessen fachlicher/didaktischer Begleitung bildet die 
Jugend-Umwelt-Plattform im Auftrag des BMLFUW seit 2006 laufend Ju-
gendliche von 16-20 Jahren zu sog. CEHAPE-Peers aus. Der CEHAPE (= engl. 
Children´s Health and Environment Action Plan for Europe) ist ein europäi-
sches WHO Umwelt- und Gesundheitsprogramm und umfasst die Handlungs-
felder „Wasser“, „Verkehr“, „Luftverschmutzung“ und „Chemikalien“. Es 
beinhaltet die Erstellung und Umsetzung nationaler Kinder-Umwelt-Gesund-
heits-Aktionspläne in 53 WHO-Mitgliedsländern, darunter auch Österreich.  

Jugendpartizipation

• Jugendbeteiligung bei der Umsetzung von Verkehrsprojekten
BürgerInnenbeteiligung in Verkehrsprojekten wird immer wichtiger. Sie ist 
dann besonders erfolgreich, wenn die entsprechenden fachlichen, aber 
auch pädagogischen Kompetenzen eingebracht werden. Das UBZ konnte in 
einem Pilotprojekt mit Jugendlichen und VerkehrsplanerInnen aufzeigen, 
wie Beteiligung konß iktarm und inspirierend funktionieren kann. 

• Jugendpartizipation im Rahmen des CEHAPE
Jugendliche CEHAPE-Peers waren/sind im Auftrag des BMLFUW durch 
zahlreiche Aktivitäten (z.B. Jugendpetition, Jugend-Umwelt-Dialog, 
Befragungen, JugendÞ lm) an der Erstellung und Umsetzung des Kinder-
Umwelt-Gesundheits-Aktionsplans für Österreich beteiligt.  

Beratung/Publikationen

• Österreichweite Programme
Koordination der österreichweiten Programme „klima:aktiv mobil Jugend“ 
und Umsetzung des „WHO Kinder-Umwelt-Gesundheits-Aktionsplans in Ös-
terreich“ im Auftrag des BMLFUW

• Publikationen, erstellt im Auftrag des BMLFUW
Umsetzungsbericht: Aktionsplan für eine gesunde Umwelt für unsere Kinder 
(2010); Leitfaden: Jugendmobilität (2009), Studie: JUGEND-STIL in die Ver-
kehrsplanung (2009); Kinder-Umwelt-Gesundheits-Aktionsplan für Österreich 
(2007); Mobilitätsmanagement für Schulen (2006)

• laufende Projektberatung für Schulen, Regionen, Städte/Gemeinden; 
Vortragstätigkeit

„Verkehr & Mobilität“

Kontakt:
Dipl.-Päd.in Cosima Pilz

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-7

E-Mail: cosima.pilz@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at/mobilitaet

www.schoenmobil.at

www.ubz-stmk.at



Wasserland Steiermark

„Wasserland Steiermark“ wurde im September 1999 auf Initiative der 

Abteilung Wasserwirtschaft des Amtes der Steiermärkischen Landesre-

gierung ins Leben gerufen. Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit dem 

UBZ Steiermark, dem AMS Steiermark und der St:WUK GmbH durchge-

führt. Jungen Menschen das Element Wasser in all seinen Facetten nä-

herzubringen und ihr Bewusstsein im Umgang mit dieser lebenswichtigen 

Ressource zu wecken, ist eine Hauptaufgabe des Projekts. 

Wasser macht Schule

Durch handlungs- und erlebnisorientierte Bildungsarbeit sollen 

Lehrende und SchülerInnen als MultiplikatorInnen für die Schaffung von 

Wasserbewusstsein gewonnen werden. Wasser- und Bacherlebnistage 

können steiermarkweit gegen einen geringen Unkostenbeitrag gebucht 

werden. 

• Aktionstage „Wasser“: Die MitarbeiterInnen von „Wasserland Steier-

mark“ sind stets bemüht, einen praxis- und erlebnisorientierten Unter-

richt anzubieten, welcher den Bedürfnissen der SchülerInnen und dem 

Umweltbewusstseinsauftrag gerecht werden. Es ist wichtig, bereits bei 

den Jüngsten ein Bewusstsein für die Natur und Umwelt zu schaffen, da 

Achtung und Respekt vor der Um- und Mitwelt sich mit zunehmendem 

Alter nicht mehr so leicht verändern lassen.   

• „Schulprojekte“: Längerfristige Schulprojekte bieten eine gute Mög-

lichkeit, sich mit Wasser zu beschäftigen. Das „nasse Element“ umfasst 

unendlich viele Inhalte und bietet eine Vielzahl an Zugängen. Im Schul-

unterricht gibt es kaum ein Unterrichtsfach, in dem Wasser nicht Thema 

sein darf und bearbeitet werden kann. „Wasserland Steiermark“ bietet 

Beratung und Betreuung von Schulprojekten an und vermittelt bei Be-

darf auch ReferentInnen für Spezialthemen (Fische sezieren, Flusskreb-

saquarium ...).

Unterrichtsmappen „Nasse Tatsachen“

Pädagogisch aufbereitete Materialien für die Schule bieten Lehrenden 

und Lernenden aller Altersklassen einen einfachen, unkomplizierten 

Einstieg ins nasse Element. Ausführliche Mappen wurden zu folgenden 

Themen erarbeitet und können beim UBZ Steiermark bestellt werden:   

• Trinken und Gesundheit • Rund um den Fisch

• Der Wasserkreislauf • Flusskrebse

• Gewässerökologie

„Wasser“

Wasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Die Steiermark verfügt über große 

Wasservorräte, die es zu schützen und für künftige Generationen zu erhalten gilt.
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Praxisseminare
Um Anregungen und Ideen für Umsetzungsmöglichkeiten von schulischen 

Wasserprojekten zu geben, werden Fortbildungsveranstaltungen für 

Lehrende und an Wasser interessierte Menschen angeboten. Bei den Praxis- 

und Exkursionsseminaren bekommen die TeilnehmerInnen Methoden und 

Tipps für einen modernen und zeitgemäßen Umweltunterricht vorgestellt 

und es wird aufgezeigt, wie man etwas so Selbstverständliches wie Wasser 

zu einem spannenden Thema im Unterricht machen kann. 

Folgende Themen können im Rahmen der „Umweltbildung Wasser” bei 

Bedarf auch als Rufseminar angeboten werden:

• Wasserfühlungen am Bach
• Nasse Tatsachen: Experimente mit Wasser
• Wasser und Gesundheit
• Wie wird das Wetter morgen?
• Das Leben im Wassertropfen
• WaterArt - Kunst am Wasser
• Einrichten eines Flusskrebsaquariums
• Gewässerökologie „Fließgewässer”
• Wasser hat Kraft

• Heimische Fische und ihre Lebensräume

Es ist auch möglich, ein Rufseminar in Ihrer Schule zu veranstalten.

Zeitschrift Wasserland 
Das periodisch erscheinende Fachjournal zum Thema Wasser beschäftigt 

sich mit aktuellen Fragen der Wasserwirtschaft und enthält wissenschaft-

liche Fachbeiträge ebenso wie Berichte aus verschiedenen Regionen. Die 

Zeitschrift erscheint zweimal jährlich und kann gratis abonniert werden. 

Zusätzlich gibt es pro Jahr zwei Sondernummern in reduzierter Auß age zu 

speziellen Themen, die einem ausgewählten Personenkreis (je nach The-

mengebiet bzw. Regionalbezug) zugesendet wird. 

Projektberatung

Für Schulen, die selbstständig ein Projekt durchführen wollen, sind 

kostenlose Beratungsgespräche im UBZ möglich.

„Wasser“

Kontakt:
Dipl.-Päd.in Mag.a Martina Krobath

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Tel.: 0316/835404-5

E-Mail: martina.krobath@ubz-stmk.at

www.ubz-stmk.at/wasser

www.wasserland.at

www.ubz-stmk.at
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